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Überblick IFRS 16 -
Leasingverhältnisse
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Die wesentlichen Eckdaten auf einen Blick

IFRS 16
Der neue Leasingstandard 

Veröffentlichung
13.01.2016

Erstanwendung
01.01.2019

Leasingnehmer müssen 
ein Nutzungsrecht sowie 

eine Leasingverbindlichkeit 
für nahezu alle 

Leasingverträge bilanzieren

Für Leasinggeber
bleiben die bisherigen 
Bilanzierungsregeln 

weitestgehend bestehen

Erleichterungen gibt es 
für kurz laufende 

Leasingverträge sowie 
geringwertige 

Vermögenswerte 

Erweitere Anforderungen 
an die Anhangangaben

Weiterhin Unterschiede 
zwischen IFRS und US-

GAAP

Vorzeitige Anwendung 
möglich bei gleichzeitiger 
Anwendung von IFRS 15
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Definition Leasing

• Explizit im Vertrag oder implizit 
im Zeitpunkt der 
Nutzungsgewährung. 

• Kein substantielles Aus-
tauschrecht.

• Praktische Fähigkeit zum 
Austausch alternativer VW.

• Anbieter profitiert 
(Kosten<Nutzen).

• Wirtschaftlicher Nutzen umfasst 
Hauptoutput und Nebenprodukte 
(inkl. potentieller Cashflows) und 
andere wirtschaftliche Vorteile.

• Nur wirtschaftlicher Nutzen, der 
aus Nutzung des VW innerhalb 
des definierten 
Handlungsrahmens resultiert.

• Recht, maßgebende 
Entscheidungen zu treffen wie 
und zu welchem Zweck VW 
genutzt wird.

• Ist Art und Zweck der Nutzung 
vorbestimmt: 
• Recht VW zu betreiben,
• Design-Entscheidungen.

• Schutzrechte hindern Kontrolle 
nicht.

Identifizierbarer 
Vermögenswert
Identifizierbarer 
Vermögenswert Nutzen ziehenNutzen ziehen Recht Nutzung zu 

bestimmen
Recht Nutzung zu 

bestimmen

Ein Vertrag ist oder enthält ein Leasing, wenn der Vertrag das Recht auf Kontrolle der 
Nutzung eines identifizierten Vermögenswertes (VW) für einen bestimmten 
Zeitabschnitt im Austausch für eine Gegenleistung gewährt [IFRS 16 para.9].  Control 
– Konzept im Vordergrund

Ein Vertrag ist oder enthält ein Leasing, wenn der Vertrag das Recht auf Kontrolle der 
Nutzung eines identifizierten Vermögenswertes (VW) für einen bestimmten 
Zeitabschnitt im Austausch für eine Gegenleistung gewährt [IFRS 16 para.9].  Control 
– Konzept im Vordergrund

Wahlrecht für kurzfristige Leasingverträge und „low-value-assets“ (< 5.000 $); 
Portfoliobildung für Verträge mit gleichen/ähnlichen Eigenschaften möglich
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Definition Leasing – Prozess zur Identifizierung

Lieferant

Vertrag beinhaltet ein LeasingVertrag beinhaltet ein Leasing Vertrag beinhaltet kein LeasingVertrag beinhaltet kein Leasing

ja

Kunde

nein

Kunde
• betreibt den VW?
• hat VW designed?

“Predetermined”

nein

ja nein

ja

Hängt der Vertrag von einem identifizierbaren Vermögenswert ab?

Erhält der Kunde nahezu den vollständigen Nutzen aus dem Vermögenswert?

Wer trifft die Entscheidungen über Art und Zweck der Nutzung des 
Vermögenswerts?
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Bilanzierung beim Leasingnehmer
Ersterfassung bei Nutzungsüberlassung (commencement date) 

Bilanz

LeasingverbindlichkeitNutzungsrecht

• Fixe Leasingraten
• Index- oder ratenbasierte 

variable Leasingraten
• „Quasi“-Fixe Leasingraten
• Erwartete Inanspruchnahme aus 

Restwertgarantien
• Ausübungspreis einer Kaufoption 

(Ausübung hinreichend sicher)
• Vertragsstrafen aus 

Kündigungsmöglichkeit

Leasingverbindlichkeit

+ bereits an den LG geleistete 
Anzahlungen 

- Vom LG erhaltene 
Anreizzahlungen

Anfänglich direkte Kosten

Rückbau-/
Rekultivierungskosten

Rückbau-/ 
Rekultivierungskosten

Diskontierung mit
implizitem Leasingzins 

(Sonst: Grenzfremdkapitalzins)
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Bilanzierung beim Leasinggeber
Das Grundprinzip bleibt bestehen

Asymmetrische 
Bilanzierung zum 
LN mit Auswirkung 
auf Konsolidierung

Asymmetrische 
Bilanzierung zum 
LN mit Auswirkung 
auf Konsolidierung

Änderungen in den Regelungen zur Abbildung 
von Subleases und Sale and Leaseback

Berücksichtigung index- oder ratenbasierter 
variabler sowie quasi-fixer Leasingraten

Schnittstelle zu IFRS 15 bei der Trennung von 
Leasing- und Servicekomponenten 

Detaillierte Anforderungen zur Abbildung von
Vertragsmodifikationen

Änderungen der Anhangangaben z.B. in Bezug 
auf Restwertrisiken

IT
-

Sy
st

em
e

IT
-

Sy
st

em
eIT-

Systeme

ProzesseGeschäfts-
modell

Vertrags-
gestaltung

Klassifizierung 
identisch zu IAS 17

Finance
Lease

Operating 
Lease
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Auch beim Leasinggeber: Viele Themen!
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Betroffenheit einzelner Branchen

… als Leasingnehmer 
und Leasinggeber

• Filialnetz in zumeist 
angemieteten Immobilien

• Mietverträge 
 mit variablen Mietentgelten
 können Serviceelemente 

enthalten (z.B. Marketing 
bei Shop-in-Shop)

• Anmietung von Immobilien und 
z.T. kapitalintensiver Mobilien

• Mietverträge mit
 Optionen
 Serviceelementen 

(z.B. Wet-Leases)

• Anmietung von 
Kraftwerkskapazitäten

• Eingebettete Leasingverhältnisse 
als Dienstleister

• Anmietung kapitalintensiver 
Mobilien (z.B. Fertigungsstraße)

• Vermietung von Fahrzeugen mit
 Optionen
 Serviceelementen 

(z.B. Fullservice)
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Umsetzung des IFRS 16 in der Praxis 

10



PwC

Fragen bei Projektplanung & Risikomanagement

• Wie viele Ressourcen benötige ich für das 
Projekt

• Habe ich ausreichend qualifiziertes Personal 
zur Verfügung

• Werden verschiedene Landesgesellschaften 
miteinbezogen 

• Wie groß ist die Unabhängigkeit der 
Tochtergesellschaften

• Wer trägt die Budgetverantwortung 
(Accounting, IT)

• Ist ausreichend Budget für ein Pilot- und 
Teilprojekt eingestellt

• Welche Abteilungen und Personen sind mit 
einzubeziehen

• Bestehen Kommunikationsbarrieren 
(Sprache, Kultur etc.)

• Sind alle betroffenen Beteiligten 
miteinbezogen

• Wird ein Mehrwert über eine bloße 
Bilanzierung hinaus deutlich

Ressourcen

Konzern-
perspektive

Budget

Transparenz

Kommuni-
kation

Risikomanagement

• Nicht ausreichend IT Ressourcen

• Overrun des Budget durch 
Sondersachverhalte

• Fachlich komplexe Verträge in betroffenen 
Roll-Out Gesellschaften

• Abteilungen arbeiten ohne Abstimmung an 
gleichen Themen 

• Mitarbeiter fühlen sich überfordert

Projektplanung

11



PwC

Stakeholderanalyse

• fachlich 
vollständige und 
korrekte 
Buchungen

• handhabbare 
Lösung die 
Buchungssätze 
generiert 

• Erfüllung von 
Reporting-
anforderungen

• Bewertungs-
unterschiede 
zwischen Steuer-
und 
Handelsbilanz

• vollintegrierte 
ERP-System 
Lösung

• Unterstützung 
sowie 
Genehmigung 
von anderen 
Tools (möglichst 
einfache 
Anbindung)

• Durch die 
Einführung eines 
neuen Systems 
können 
Ressourcen 
geblockt werden

• betroffen 
hinsichtlich 
Vertrags-
management

• Als 
Leasinggeber: 
Verkaufen oder 
Verleasen

• Anpassungen 
von Covenants in 
Kreditverträgen

• Vertrags-
gestaltungen 

• Einkommens-
und 
Umsatzsteuer-
themen für den 
Leasinggeber

• Einkauf im 
Leasing-
Implementierun
gsprojekt

 Günstigste 
Lösung

 Vergleich-
barkeit der 
Angebote

• Einkauf im 
laufenden 
Geschäfts-
betrieb 

 Einfache 
Lösung

 Zuarbeiten

• Kaufen oder 
Leasen

• Berück-
sichtigung von 
bestimmten 
KPI‘s und daraus 
planen

• Investitions-
controlling: 
Kaufen oder 
Leasen  
(CAPEX/OPEX)

• Kosten- und 
Ressourcen-
effiziente Lösung 
sowohl bei der 
Implemen-
tierung als auch 
im laufenden 
Betrieb

• KPI Einfluss

Welche Adressaten werden benötigt?

Accountant IT VertriebEinkauf Legal Controlling CFO

• Einkauf im 
laufenden 
Geschäfts-
betrieb 

 Einfache 
Lösung

 Zuarbeiten

• Kaufen oder 
Leasen

Operative 
Bereiche

@
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Kernfragen und Optimierungspotenziale 
 Impact Assessment 

Existieren einheitliche konzernweite 
Richtlinien zur Erfassung und 

Bilanzierung von Leasingverträgen?

Welche Leasinggegenstände 
existieren und lassen sich diese 
ggf. in Clustern zusammenfassen?

Welche Vertragsarten/ -typen existieren?

Existiert ein Prozess zur 
Identifikation eingebetteter 
Leasingverhältnisse gem. IFRIC 4?

Werden Verträge in 
Fremdwährungen 
abgeschlossen?

Werden die Verträge in Systemen 
gepflegt? Wie ist das IT-Umfeld 

ausgestaltet? 

Gibt es eine grobe Schätzung 
über die Anzahl der Verträge?

?

Welche Vertragskonditionen 
existieren?

Welche Systemschnittstellen 
bestehen?

?
?

? ?
?

?

?

?

In welcher Form liegen die 
Verträge vor und wo sind sie 

verortet?

Wie sehen die Datenflüsse und 
Prozesse aus?
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Herausforderungen Leasingnehmer & 
Leasinggeber

Sicherstellung der 
vollständigen Erfassung 

sämtlicher 
Leasingverhältnisse

Folgebewertung 
Nutzungsrecht und 

Leasingverbindlichkeit

Änderungen in der 
IT-Landschaft

Schnittstellen IFRS 9 / 
IFRS 15 / IFRS 16

Umfassende Bericht-
erstattung über die 

existierende 
Risikomanagement-
strategie durch den 

Leasinggeber

Ermittlung des 
zutreffenden Zinssatzes 

für jedes 
Leasingverhältnis
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Projektablauf
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Schritt 1

Vertragsinventur

Workflow IFRS 16 - IST-Analyse aller 
Dimensionen

Datenextraktion Vertragsinventar Lease Engine Lease Reporting

Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5

• Sammeln und 
Auswerten von 
Verträgen

• Auslesen von 
Daten aus 
Verträgen

• Einlesen in 
Systeme

• Aufsetzen einer 
Vertragsdatenbank

• Elektronische 
Inventarisierung 
von Verträgen

• Kalkulation der 
Barwerte

• Erstellung von 
Buchungssätzen

• Generierung von 
Reports
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Schritt 1: Vertragsinventur

Vorgehen:
• Analyse der aktuellen Leasingdatensätze, um noch zu erfassende Daten gem. IFRS 16 zu identifizieren
• Matching der bestehenden Leasingdaten mit zukünftigen IFRS 16 Anforderungen
• Identifizierung von Lücken zwischen den bereits verfügbaren Daten und den Anforderungen von IFRS 16

Wesentliche Vorüberlegungen zur Vertragsextraktion

Wie gut ist die 
Datenqualität?

Wie groß ist das 
Datenvolumen?

Sind intern und oder 
extern ausreichend 
Ressourcen verfügbar?

Ergebnisse:
• Definition der Anforderungen  für die zukünftigen IFRS 16 Geschäftsprozesse, Rechnungslegung, 

Veröffentlichungen, etc.
• Beurteilung, ob der Leasingdatenbestand zentral oder lokal verwaltet werden soll
• Zuordnung der aktuellen Daten zu dem zukünftigen IFRS 16 Datenmodell
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Schritt 2+3: Datenextraktion / Vertragsinventar
Die vielfältigen Datenfelder eines Leasingvertrags

Basisdaten Leasing-
zahlungen

Sonder-
sachverhalte

Leasingpartner

Leasing-
gegenstand

Beginn und Ende 
des Leasing-
verhältnisses

Variable und /oder 
fixe

Index-/kurs-
/tarifbasiert? 

Staffelmieten?

Vereinbarung 
mietfreier Zeiten?

Rückbau-
verpflichtungen

Restwertgarantien

Strafzahlungen

Optionen

Besteht eine 
Verlängerungs-

option?

Besteht eine 
Kündigungs-

option?

Besteht eine 
Kaufoption?

Anhang

Short-Term Lease

Low-Value Lease

Variable 
Leasingzahlungen

… … … … …
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Die vielfältigen Möglichkeiten zur 
Datenextraktion

Zentrale Differenzierung: erstmalige Einführung IFRS 16 und 
Regelprozess IFRS 16

JPG

Unternehmen XY

Vertrags-
management

Lease
Engine

VM I

VM II

VM III

Vertragsmanagement &
Leasingbilanzierung

Excel o.ä.

Datenextraktion

1 Manuelle
Eingabe

Scan und manuelle
Eingabe

+2

3
Scan und automat. 
Eingabe

+ Text Analytics

Konzernweiter
Vertragsbestand
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Schritt 4: Auswahl einer Lease Engine

Welche Software
soll verwendet 

werden?

Ist die Software 
kompatibel zur 
vorhandenen 

Software-
Landschaft?

Wie erfolgt die 
effiziente Ermittlung 

der Werte und 
Buchungssätze? 

Wie muss die 
Berechnungslogik 

aussehen?

Kann das 
Ergebnis der 

Berechnungen 
in das Accounting 

übernommen 
werden?

Welche 
Schnittstellen 

werden 
benötigt?

Lease Engine
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Anforderungen einer Lease Engine

Lease Engine

VertragsmanagementVertragsmanagement

Vertragsdaten pro 
Leasingobjekt

Vertragsdaten pro 
Leasingobjekt

AnlagenbuchhaltungAnlagenbuchhaltung

ERP

Lease / Asset 
Aufzeichnungen
Lease / Asset 

Aufzeichnungen

BuchungssatzBuchungssatz

Zins- und TilgungsplanZins- und Tilgungsplan BilanzBilanz

Klassifikation

Berechnung

Validierungen Logging BerichteLogging Berichte

Leasing NotesLeasing Notes

ControllingControlling

Leasing oder KaufLeasing oder Kauf

Journal EntriesJournal Entries

Delta der Veränderungen

ControllingControlling
Transaktions-

plan

VertragsanalyseVertragsanalyse

SimulationSimulation
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Wichtige Funktionalitäten einer Lease Engine

Maßgeschneiderte
Lösung

Bewährte Technologie,
ständige Weiterentwicklung

Prozesseffizienz3

2 • Individualisierung durch Customizing
• Individuelle Transaktionspläne/Korrekturbuchungen
• Möglichkeit zur Analyse von Szenarien

Datenmonitoring und          
Controlling

4 • Frühzeitiges Erkennen von Road Blocks und Engpässen
• Reporting Funktionalitäten
• Validierungen/Log-Dateien

Schnittstellen und
Integration

5
• Schnittstellen für automatischen Datenimport
• Reduzierung von Eingabefehlern und Doppelarbeiten
• Validierung gegen andere Systeme und gemeinsame

Stammdaten

Technische Hilfe und 
Sicherheit

6 
• Datensicherheit durch Zugriffsrechte und Passwörter
• Kostenreduzierung durch zentrale Software
• Umsetzung neuer IFRS Anforderungen

1
• Anbieter mit langjähriger Web Technologie Erfahrung 
• Local GAAP und IFRS, aktuelle Leasingbilanzierung
• Bilanzierung und Buchung zum neuen Leasingstandard

• Gleichzeitiger Zugriff mehrerer Anwender
• Automatisierungsgrad selbst bestimmbar
• Hohe Performance bzgl. Massendatenverarbeitung
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Schritt 5: Lease Reporting

Typische 
Fragestellungen 

• Wie kann die Integration in die vorhandene 
Infrastruktur gewinnbringend erfolgen?

• Welche Reportinganforderungen müssen erfüllt 
werden? 

• Soll eine Berichterstattung intern oder auch extern 
erfolgen?

• Welche ERP-Systeme werden eingesetzt?

• Erfolgt eine effiziente Informationsvermittlung in das 
Controlling?

• In welcher Form sollen die Daten dargestellt werden?

@
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Projekterfahrungen

• Projekte oft spät gestartet, auch wegen IFRS 9, IFRS 15 Implementierungen
• Impact Assessment schafft Überblick über das Lease Portfolio, insb. in 

dezentralen, lokal gemanagten  Organisationen
• Fachliche Themen frühzeitig klären, z.B. Behandlung von Indexmieten, 

Diskontierungssätzen, Ausnahmeregelungen; Vereinfachter vs. voll 
retrospektiver Übergang

• Aufwand bei der Datenextraktion oft unterschätzt, insbesondere bei 
fehlendem Vertragsmanagement

• Auswahl der IT - Tools aufwändig, muss zu fachlichen Anforderungen 
passen, zumal angesichts unterschiedlicher Technologien

• Nicht ausreichende Standardisierung, viele Sonderlocken
• Projektgovernance und –management incl. ausreichende Ressourcen 
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Auswirkungen auf Finanzkennzahlen
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Auswirkungen auf Kennzahlen und Covenants
Fast alle Kennzahlen und Covenants sind betroffen

Betroffene Kennzahlen
• Vermögensstrukturanalyse 

(Anlagenintensität, 
Investitionsquote, 
Wachstumsquote)

• Kapitalstrukturanalyse
(EK-, FK-Quote, 
Verschuldungsgrad, 
dynamischer 
Verschuldungsgrad)

• Ertragskraftanalyse 
(Umsatzrentabilität, EBIT, 
EBITDA)

• Liquiditätskennziffern 
(Liquiditätsgrad I, II und II, 
Betriebsvermögen)

• Anlagendeckung 
(Anlagedeckung I und II)

• Investitionskennzahlen 
(Intensität UV und AV)

EBITEBIT

LeasingaufwendungenLeasingaufwendungen

Bilanz 

EBITDAEBITDA

Zinsaufwand Zinsaufwand 

VermögenswerteVermögenswerte

VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten

AbschreibungenAbschreibungen

CF aus betriebl. TätigkeitCF aus betriebl. Tätigkeit

CF aus FinanzierungstätigkeitCF aus Finanzierungstätigkeit

GuV 

Cash Flows

26

Betroffene Financial
Covenants
• Verschuldungsgrad

• Schuldendienstdeckungsgrad

• EBITDA Zinsdeckungsgrad

• Liquiditätsgrad

• Ggf. Investitionsaufwandslimit
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Alle Branchen 2,03 2,14

Einzelhandel 98% 41% 1,17 2,47 41% 28%

Fluggesellschaften 47% 33% 3,26 3,63 25% 19%

Professional Service 42% 15% 0,53 0,96 40% 37%

Gesundheit 36% 24% 2,11 2,92 22% 19%

Großhandel 28% 17% 2,04 2,31 31% 29%

Transport & Infrastruktur 24% 20% 2,21 2,52 36% 30%

Unterhaltung 23% 15% 1,78 1,30 30% 25%

Telekommunikation 21% 8% 1,65 2,00 23% 21%

Auswirkungen auf Kennzahlen
Branchen mit großer Betroffenheit

∑∑

Median
increase
debt (*)

Median 
increase
EBITDA

Median change leverage (**) Median decrease in solvency (***)
Before

Standard
After 

Standard
Before

Standard
After 

Standard

22% 13% 35% 32%
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